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1.	Veranlassung	

Die niedersächsische Landesregierung hat das Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 
(LBEG) im Juli 2015 mit der Durchführung eines Untersuchungsprogramms beauftragt, um 
belastbare Informationen über mögliche Umweltgefährdungen im Umfeld von Erdgasförder-
plätzen sowie deren Auswirkungen auf die Schutzgüter Mensch, (Nutz-)Pflanzen, Boden und 
Wasser zu ermitteln. Das Untersuchungsprogramm sah die Erhebung, Aufbereitung und Be-
wertung von schutzgutbezogenen, geowissenschaftlichen und bergbaulichen Daten im Umfeld 
der Anlagen zur Förderung von Erdgas in Niedersachsen vor. Hierzu wurde das Umfeld von 
211 (von insgesamt 455 niedersächsischen) Erdgasförderplätzen nach der Bundes-Boden-
schutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) untersucht. 
 
Mit Schreiben vom 15.01.2018 hat das Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) 
dem Niedersächsischen Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung (MW) 
und dem Niedersächsischen Ministerium für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz (MU) 
den Abschlussbericht des Untersuchungsprogramms „Belastung von Böden im Umfeld aktiver 
Erdgasförderplätze in Niedersachsen“ (AG Hg I) vorgelegt. Auf Basis der erarbeiteten Ergeb-
nisse wurde u. a. folgende weitere Vorgehensweise vorgeschlagen: 
 
1. „An allen Erdgasförderplätzen (insbesondere den Plätzen, die im Rahmen von AG Hg I 

nicht untersucht wurden), die in Oberflächengewässer entwässern, sind Sedimentunter-
suchungen durchzuführen. Die Sedimentuntersuchungen sind erforderlich, weil im Rah-
men der durchgeführten Untersuchungen (AG Hg I) auffallend häufig Überschreitungen 
der Schwellenwerte (OW) in Sedimenten entwässerungsrelevanter Oberflächengewässer 
festgestellt wurden“ (vgl. Endbericht, LBEG 2018).“  

 
2. „Orientierende Untersuchungen in Erdölfeldern. Es besteht die Notwendigkeit, auch die 

Beeinträchtigungen der Erdölförderung auf den Boden zu erfassen, um auch für diesen 
Bergbaubereich eine Datenbasis zu generieren, die Aussagen zu möglichen Beeinträch-
tigungen der Umwelt oder des Schutzgutes Mensch ermöglicht. Aufgrund der Vielzahl der 
Förderbohrungen müsste hier ein konzeptionell veränderter Ansatz, z.B. nach Erdölfeld, 
entwickelt werden.“ 

 
Mit Schreiben vom 24.01.2018 hat das Niedersächsische Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 
und Verkehr diesem Vorgehen zugestimmt und das LBEG beauftragt, die Arbeiten durchzu-
führen. 
 
Die empfohlenen Sedimentuntersuchungen und die Veröffentlichung der entsprechenden 
Ergebnisse erfolgte in 2018.  
 
Die Untersuchungen der Böden im Umfeld von Erdölförderplätzen wurden für die Dauer von 
zwei Jahren konzipiert und sind für die Jahre 2019 und 2020 vorgesehen. Durch die Orientie-
renden Untersuchungen sollen belastbare Informationen über mögliche Umweltgefährdun-
gen im Umfeld von Erdölplätzen sowie über deren Auswirkungen auf die Schutzgüter Mensch, 
(Nutz-)Pflanze, Boden und Wasser ermittelt werden. Hierzu wird das Umfeld von 200 der ins-
gesamt ca. 1.850 aktiven Erdölplätze in Niedersachsen beprobt und auf mögliche stoffliche 
Belastungen untersucht. Zusätzlich ist die Untersuchung von fünf Betriebsplätzen vorgesehen. 
Alle Untersuchungen erfolgen nach den rechtlichen Vorgaben der Bundes-Bodenschutzver-
ordnung (BBodSchV). 
Im Rahmen dieses Untersuchungsprogrammes wurde auch der Betriebsplatz Schönewörde 
untersucht. 
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2.	Untersuchungen	im	Umfeld	des	Betriebsplatzes	Schönewörde	

Der Betriebsplatz Schönewörde liegt im Landkreis Gifhorn (siehe Abb. 1), nordöstlich der Ort-
schaft Schönewörde. Er ist einer der oben erwähnten fünf Betriebsplätze, die im Rahmen die-
ses Untersuchungsprogrammes untersucht werden. Kriterien für die Auswahl der zu untersu-
chenden Betriebsplätze sind u. a. Hinweise auf mögliche Belastungen im Umfeld des Betriebs-
platzes. Für den Betriebsplatz Schönewörde lagen konkrete Hinweise zu einer Belastung des 
Sedimentes im angrenzenden Graben mit Kohlenwasserstoffen (C10-C40) sowie für Cadmium 
und Arsen vor. Diese Hinweise wurden bei der Auswahl der Probenahmestandorte berück-
sichtigt. 

3.	Probenahme	

Das Umfeld des Betriebsplatzes Schönewörde wurde am 8.11.2019 beprobt. Neben sieben 
Sedimentproben (siehe Abb. 2.) wurden fünf Proben von den angrenzenden landwirtschaftli-
chen Flächen sowie zwei Proben von dem ca. 2 m breiten Grünstreifen auf der Westseite des 
Platzes entnommen. Entsprechend den Vorgaben der BBodSchV wurden mit einem Proben-
nahmestechrohr Flächenmischproben aus 15 bis 25 Einzeleinstichen je Fläche erstellt. Auf 
Grünland sowie auf Grünstreifen entlang der Platzbegrenzungen erfolgte die Probenahme in 
einer Tiefe von 0 bis 10 cm, auf Ackerflächen in 0 bis 30 cm. Die Probenahme auf den land-
wirtschaftlichen Flächen erfolgte jeweils im Bereich von 0 bis 15 m entlang der Platzgrenzen 
bzw. der Grünstreifen/Gräben. Für die Erstellung der Sedimentproben im wasserführenden 
Graben wurden mithilfe eines speziellen Sedimentprobenstechers jeweils drei bis vier Einzel-
proben je Standort entnommen und zu einer Mischprobe vereinigt. Oben aufliegendes, unzer-
setztes organisches Material wurde entfernt, sodass das Sediment aus einer Tiefe von 0 – 10 
cm untersucht werden konnte. Die Entnahme der Proben aus dem trockenen Graben (BP SW 
1 – BP SW 4) erfolgte mit dem Spaten. 
 
Alle Proben wurden ins akkreditierte Labor der Gesellschaft für Lebensmittel- und Umweltcon-
sulting mbh (GLU) transportiert und auf Schwermetalle (nach BBodSchV), Kohlenwasser-
stoffe, PAK, TOC sowie den pH-Wert analysiert. 
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Abb. 1: Lage des Betriebsplatzes Schönewörde 
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Abb. 2: Untersuchungsstandorte und Analyseergebnisse des Betriebsplatzes Schöne-
wörde 
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4.	Bewertung	der	Ergebnisse	

Die Untersuchungsergebnisse und die Probenahmestandorte sind der Abbildung 2, die Labor-
befunde im Original dem Anhang zu entnehmen 

Es folgt eine zusammenfassende Bewertung der drei untersuchten Stoffgruppen der unter-
suchten Sedimentproben (BP SW 1 – BP SW 6 und BP SW 7) und Bodenproben (BP SW 8 – 
BP SW 14). 

Als Bewertungsgrundlage für die analysierten Stoffgehalte dienen die sogenannten Schwel-
lenwerte (OW) (NLWKN 2016). Diese sind neben den Analyseergebnissen in der Abbildung 2 
zu sehen. 

 

Sedimentproben 

Kohlenwasserstoffe (C10-C40)  

In sechs der sieben Sedimentproben lagen die Kohlenwasserstoffgehalte unter der Bestim-
mungsgrenze (C10-C40). In Probe BP SW 5 wurden 172 mg/kg TS nachgewiesen. 

Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) 

In keiner der Sedimentproben wurden PAK16 über der Bestimmungsgrenze ermittelt.  

Schwermetalle 

In keiner Sedimentprobe wurden die Schwellenwerte (OW) für die untersuchten Schwerme-
talle überschritten. 

 

Bodenproben 

Kohlenwasserstoffe (C10-C40)  

In keiner der Bodenproben wurden Kohlenwasserstoffe (C10-C40) über der Bestimmungs-
grenze ermittelt.  

Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) 

In keiner der Bodenproben wurden PAK16 über der Bestimmungsgrenze ermittelt.  

Schwermetalle 

Zur Bewertung der Schwermetallgehalte wird die BBodSchV (1999) herangezogen. Dort wer-
den für Metalle u.a. Vorsorgewerte in Abhängigkeit von der Hauptbodenart und dem Humus-
gehalt genannt. Tabelle 1 zeigt die Vorsorgewerte für Sand im Vergleich zu den ermittelten 
Stoffgehalten. 
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Tab. 1: Vorsorgewerte für Sand und Schwermetallkonzentrationen der Bodenproben. 

Stoff Vorsorgewerte Sand 
(mg/kg) 

Gemessene Stoffkonzentrationen (mg/kg) 

Arsen 10* < 3 – 3,6 
Blei 40 10,6 – 26,8 
Cadmium 0,4 0,12 – 0,19 
Chrom  30 7,0 – 13,1 
Kupfer 20 4,59 – 8,29 
Nickel 15 < 3 – 3,61 
Zink 60 13,7 – 25,6 
Quecksilber 0,1 < 0,02 – 0,03 

* nach Mantel-VO (2017) 

 

Alle ermittelten Stoffkonzentrationen im Boden liegen unterhalb der Vorsorgewerte (für Sand) 
der BBodSchV. Gemäß BBodSchV (§9) ist somit das Entstehen schädlicher Bodenverände-
rungen nicht zu besorgen.  

Auch die Schwellenwerte (OW), die für die Bewertung der Sedimente im Hinblick auf das 
aquatische Ökosystem herangezogen werden, werden unterschritten. 

Die Hinweise auf eine Belastung im Sediment konnten durch diese Untersuchungen weder im 
Sediment noch im Boden bestätigt werden. Weiterer Handlungsbedarf wird nicht gesehen. 
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Anlage:	Fotos	

 

Abb. 5: Graben östlich des Platzes, Blickrichtung 
Süden, an BP SW 5 

Abb. 3: Graben östlich des Platzes, Blickrichtung 
Norden, an BP SW 4 

Abb. 6: Graben östlich des Platzes, Blickrichtung 
Norden, an BP SW 5 

Abb. 4: Graben östlich des Platzes, Blickrichtung 
Süden, an BP SW 4 
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Abb. 7: Graben auf der Westseite des Platzes (innerhalb), Blickrichtung Süden 

 

Abb. 8: Graben auf der Nordseite des Platzes (innerhalb), Blickrichtung Osten 
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Abb. 9: Graben im Westen des Platzes, Blickrichtung Osten, an BP SW 7 
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Anlage:	Laborbefunde 
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